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SPD-Fraktion

Lfd.Nr. 

Große Anfrage an den Kreisausschuss

Erneuerbare-Energien-Ziel und
Strombedarf für den Landkreis Marburg-Biedenkopf

Wir fragen den Kreisausschuss:

1.Wurde das Erneuerbare Energien-Ziel des Kreistagsbeschlusses vom 08.Mai 2009 er-
reicht, bis Ende 2010 zehn Prozent der im Landkreis Marburg-Biedenkopf benötigten 
Energie auch im Landkreis aus nichtfossilen und nichtatomaren Brennstoffen zu produ-
zieren? 
Wenn nein, warum nicht?

2.Welche Art und Menge an Energieerzeugungsanlagen sind nach Auffassung des Kreis-
ausschusses erforderlich, um wenigstens den Strombedarf im Landkreis Marburg-Bie-
denkopf (zuletzt ca. 1.178.666 MWH in 2008, siehe Beantwortung Große Anfrage in 
2010) durch regionale Eigenproduktion in einem sinnvollen Mix aus erneuerbaren 
Energieträgern und KWK-Anlagen zu decken?

3.Gedenkt der Kreisausschuss in diesem Zusammenhang, dem Kreistag vorzuschlagen, 
dass der Landkreis Marburg-Biedenkopf selbst Energieproduktionsanlagen betreiben 
soll?
Wenn ja, in welcher Form?
Wenn nein, wer sind nach Auffassung des Kreisausschusses die potentiellen Partner, 
um dieses Ziel zu erreichen?

Begründung:

TOP: 



Der Landkreis ist auf der Grundlage eines gemeinsamen Beschlusses auf dem Weg zur voll-
ständigen Abkehr von fossilen und atomaren Energieträgern. Wir alle wollen dieses Ziel 
baldmöglichst erreichen.

Auf dem Weg dorthin aber sind vollständige und umfassende Informationen notwendig über 
die erreichten Ergebnisse und wichtige Rahmenfestlegungen. Dazu dient diese Anfrage.

Werner Hesse Michael Richter-Plettenberg
Fraktionsvorsitzender Arbeitskreisvorsitzender
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